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Vegetationseinheiten
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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X

Direkt westlich an den Schaalelauf angrenzend (nördlich der Schaalmühle) siedelt auf sehr feuchtem Antorf und Torfen eine Sumpfseggen-
Feuchtwiese mit einem abschnittsweise hohen Anteil an Flutendem Schwaden. Gelegentlich treten auch Feuchtwiesenausprägungen mit 
Waldsimse und Sumpfsegge auf. Infolge periodischer Überflutungen sind kleinflächig mit der Feuchtwiese verzahnte Flutrasen ausgebildet. 
Im Nordwesten grenzt eine mehrreihige Erlen-Baum-Hecke (z.T. junge Bäume) und im Südwesten Frischgrünland an den Biotop. 
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Carex acutiformis

Glyceria fluitans Poa pratensis Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Alopecurus geniculatus Caltha palustris Cardamine pratensis Carex gracilis
Carex hirta Carex vesicaria Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia nummularia Mentha aquatica Myosotis palustris
Poa palustris Potentilla anserina Ranunculus acris Rumex acetosa
Urtica dioica


